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Profundes Einführungswerk!

Das Handbuch bietet eine fundierte Einführung in die 
Grundlagen und Varianten der Grounded Theory, die 
sich sowohl an Orientierung suchende Erstanwender 
als auch an erfahrene Forscherinnen und Forscher 
richtet. Der Band eröffnet einen prägnanten Überblick 
zu Schulen, methodologischen Desiderata sowie zu 
Schlüsselkonzepten und anwendungsbezogenen 
Fragen der Grounded Theory, deren Reflexion für eine 
gelingende Forschungspraxis zentral ist. Aufbauend 
auf diesen Grundlagen liegt ein weiterer Schwerpunkt 
des Handbuchs auf Fragen des konstruktiven Zusam-
menwirkens der Grounded Theory mit alternativen 
Forschungsprogrammen, wie etwa der Ethnometho-
dologie, Biographieforschung und der Ethnografie. 
Abgerundet wird das Werk durch Beiträge zu Fragen 
der Vermittlung der Grounded Theory im Hochschul-
kontext, der Kooperation und Koordination von For-
scherinnen und Forschern sowie zur exemplarischen 
Gestaltung des Forschungsprozesses. Diese geben 
Impulse für die Hochschullehre in sozialwissen-
schaftlich ausgerichteten Studiengängen und sind 
Orientierungshilfe für weitere Forschungen, indem sie 
die Reichweite, Anforderungen und Vielseitigkeit des 
Ansatzes, etwa mit Blick auf computergestützte 
Erhebungs- und Auswertungsverfahren, aufzeigen.

Aus dem Inhalt:

 Theorietraditionen und Programmatik
  Methodologische Grundlinien und Desiderata 
 im Kontext der Forschungspraxis
  Zusammenwirken der Grounded Theory mit 
 anderen Forschungsprogrammen
 Zur Gestaltung der Forschungspraxis
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Editorial

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die beiden ersten Beiträge des vorliegenden ersten Heftes der Zeitschrift für Diskursfor-
schung des Jahres 2016  greifen, auf  je eigene Weise, das Foucaultsche Konzept des Dis-
positivs auf.  Dies ist vor allem unter dem Aspekt begrüßenswert, demzufolge, wie die in 
jüngerer  Zeit  unter  dem  Label  des  new  materialism  firmierenden  Publikationen  nicht  
müde werden zu betonen, die Diskursforschung Materialitäten entweder stiefmütterlich 
behandele oder überhaupt nicht in den analytischen Blick nehme. Während Bührmann 
und Schneider in ihrem Artikel wesentlich konzeptionelle Arbeit leisten, blickt der Bei-
trag von Jens Maeße und Julian Hamann auf das  komplexe institutionelle Feld der Uni-
versitäten. Der empirische Beitrag, den die Autoren Bernd Dollinger  und Matthias Ru-
dolph zu diesem Heft beisteuern, widmet sich hingegen einem spezifischen Themenfeld. 
Er befasst sich mit der grundlegenden und gegenwartsdiagnostisch höchst aufschlussrei-
chen Transformation von Kriminalitätsdiskursen und ihren Symboliken seit den 1970er 
Jahren. Der vierte Beitrag von Rixta Wundrak bringt schließlich in einer fallvergleichen-
den Studie über die Erfahrungen und Vorstellungen von Minderheiten die Wissenssoziolo-
gische Diskursforschung mit der Ethnographie ins Gespräch.

Nun zu den einzelnen Beiträgen:
Im ersten Beitrag der vorliegenden Ausgabe gehen  die Soziologen Andrea D. Bührmann 
und Werner Schneider von einer Wahlverwandtschaft zwischen Dispositivforschung und 
Forschungen aus, die den Praxistheorien zugerechnet werden können. Bührmann und 
Schneider erörtern die Frage, in welchem Verhältnis die Grundannahmen und analyti-
schen Zielsetzungen einer Soziologie der Praxis und  der Dispositivforschung stehen und 
fragen weiter, ob diese auf der Grundlage eines Dispositivkonzepts, das den empirischen 
Blick auf Diskurse, Praktiken, Materialitäten und Subjektkonstitution unter einem theo-
retisch-methodologischem Dach vereint, vermittelbar sind. Aus der Sicht von Bührmann 
und Schneider bietet  die  Dispositivanalyse die  Chance einer praxeologischen Erweite-
rung der Diskursanalyse, und sie eröffnet zugleich eine Perspektive für die Praxisforschung, 
indem  sie diese  in Richtung einer mehrebenen-sensiblen Macht- und Herrschaftsanaly-
tik erweitert.

Im anschließenden  Beitrag  reklamieren  die  Soziologen  Jens  Maeße  und  Julian  Ha-
mann das Fehlen einer dezidiert diskurstheoretischen Perspektive auf die zeitgenössische 
Universität.  Vor  dem  Hintergrund  des  vorhandenen  soziologischen  Theorieangebotes  
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plädieren die Autoren dafür, die Universität als ein Dispositiv im Spannungsverhältnis 
unterschiedlicher Felder und Diskurse zwischen Bildung, Wissenschaft und Gesellschaft 
zu begreifen. Eine solche Perspektive kann, folgt man Maeße und Hamann, besser als bis-
herige Deutungsangebote erfassen, wie die Universität über Deutungen, Überschneidun-
gen und Abgrenzungen zwischen dem vermeintlichen Innen von Bildung und Wissen-
schaft sowie dem scheinbaren Außen von Wirtschaft, Politik und Gesellschaft vermittelt. 
Der Beitrag schließt mit einer Diskussion empirischer Beispiele, die das Potential dieses 
theoretischen Zugriffs demonstrieren.

Im dritten Beitrag rekonstruieren die Erziehungswissenschaftler Bernd Dollinger und 
Matthias Rudolph anhand von Symboliken des Kampfes, wie seit den 1970er Jahren in in-
stitutionellen  und  politischen  Kontexten  Jugendkriminalität  bzw.  die  Auseinanderset-
zung mit ihr konzipiert wird. Die Autoren zeigen, dass zu Beginn und in der Mitte der 
1990er Jahre eine grundlegende Transformation von Kriminalitätsdiskursen stattgefun-
den hat, aufgrund derer Kriminalität zunehmend als kooperativ und präventiv zu adres-
sierende Aufgabe aller Institutionen dargestellt wird. Fokussiert werden nunmehr weni-
ger gesellschaftliche Ursachen und Probleme, sondern eine institutionell zu ›sichernde‹ 
Eigenverantwortung von (potentiellen) Tätern.

Die Soziologin Rixta Wundrak  befasst sich im vierten Beitrag dieses Heftes aus der 
Perspektive der Wissenssoziologischen Diskursethnographie (WDE) mit der Frage, wie 
Sinnsysteme und Wissensordnungen im Forschungsfeld jeweils unterschiedliche Prakti-
ken des Erzählens generieren. Die Autorin expliziert dies anhand von zwei empirischen 
Forschungskontexten: zum einen am Beispiel einer diskursethnographischen Studie zur 
chinesischen Community in Bukarest (Rumänien) und zum anderen unter Bezug auf ei-
ner Studie über die palästinensische Bevölkerung in der Stadt Jaffa (Israel). Deutlich wird 
hierbei,  dass  gesellschaftliche  Vorstellungen  über  (Minderheiten-)Gruppierungen  und  
deren erlebte Erfahrungen alles andere als identisch sind. Zudem erscheinen öffentliche 
und  zunehmend  mediatisierte  Diskurse  als  äußerst  wirkmächtig  in  Bezug  darauf,  wie  
Menschen erinnern und erzählen.

Den Abschluss der vorliegenden Ausgabe bildet eine Rezension der Diskursforsche-
rinnen Julia Biermann und Lisa Pfahl. Darin widmen sich die Autorinnen dem von Jan 
Grue verfassten Buch Disability and Discourse Analysis, das sich mit den Potentialen und 
Möglichkeiten der Anwendung diskursanalytischer Konzepte auf den Bereich der Disa-
bility Studies beschäftigt.

Wir wünschen Ihnen bei der Lektüre dieses Heftes viel Vergnügen

Willy Viehöver, Werner Schneider und Reiner Keller
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